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Viikliiliiiii � gilt· ziik Wcii
Kata l on i en ist frei! Jtt ungeordnetett Haufen

wälzt sich die in großen Schlachten vernichtend geschlagette
trotspanisclje ,,Armee« iiber die Pyreitäettgrettze nach
Frankreich. Damit hat im Nordosten Spattiens der Katttpf
Franeos für die Freiheit seines Landes ntit einem vollen
Sieg geendet. Aber � nnd das weis; tttan auch im Ans-
tande � auch in dem zunächst noch von Eliiadrid ttnd Va-
lencia beherrschtett Restgebiet Spaniens wird nunmehr in
ttaher Zeit das Banner des neuen Spaniens entfaltet
werden.

Wirtschasttich von Bedeutung ist, daß Katalonien
ttiit feinen reichen Textils und Metallindustrien, chemischen
und «J3orzellaitindttstrien, mit seiiien weiten bedeutsamen
tandwirtschaftlichen Attbattgebieten gibt dent siegreichen
Feldherrtt die Möglichkeit, die Wirtschafts-kraft National-
spaniens itt denkbar gliicklichster Weise zti stärken.

Ztt Begitttt des Krieges hatte Franeo fast nur die
landwirtschafttichen Gebiete Spaniens in feiner
Haiid. Die wichtigsten Jndustriebezirke, die an der atlan-
tischen Nordküste -und die in Katalonien, befanden sich im
Besitz verraten  Das Fehlen einer leistungs-
fähigen Jnduftrie mußte zunächst da und dort als ein
etnpsindlicher Mangel verspürt werden. Jm Augenblick
der Eroberung der nordspanischen Industriegebiete im
Frühjahr 1937 wandelte lieh das Bild von Grund ans.
Franco sehte alle Kräfte ein, unt der politischen reiheit
dieses bedeutenden Landesstreifens die wirtschaftli e durch
den Ausbau der bestehenden Industrien, durch die Atis-
ivertung der niineralischen Lagersttitten oder der indu-
striellen Rohstoffgtiellen und die Schaffutig synthetischer
Rohstaffe hinzufügen. Die Produktion von Faserstosfen
ans heintischem Ginster wurde erfolgreich in Angriff
genommen. Zur Sicherung des Papierversorgtings-
ltestandes wurde aus dem Holz der atisgedehnten Ettka-
lyptnswäldey aus dem Holz der Zirbelbäume, aus
verschiedenen Grassorten und aus Stroh Zellutose
gewonnen, die auch in der Kunftfeidew und Kunstwalts
erzeitgttng hoch geschätzt ist nnd Nationalspanien weit-
gehend von ausländischen Ztiftthren unabhängig gemacht
bat. Ein ähnlicher Wirtschaftsaufschwung wie der in
Nardspanien, dürfte in Kürze aiich der Wirtschaft Kata-
loniens das Gepräge geben.

Jn Katalonien, eine der blühendsten Wirtschaftspra-
vinzen Spaniens zu Friedenszeiten, ist als bedeiitsamftes
Industriegebiet Barcelona zu nennen. Barcelona ist fiir
das gesamte Spanien das Tor zur Welt. Aus aller Her-
ren Ländern kamen hier ehedem die Waren an, künstliche
Düngemittel und industrielle ertigwaren aller Art, Ma-
schinen und Atitontabile aus eutschland, Maschinen aus
England, Holz aus Schweden und Flttnlattd, Kohle ans
England und Astruien, Rohöle aus USA., Battnttvolle
aus Amerika, Phosphate aus Marokko. Viel! aus Mal-
larca, Weizen aus Argentittieti, Fisch, vor allem Stock-
fisch, aus Jslatid und Rarwegetn titn nur einige wenige
der lebenswichtigeit Einfiihrgiiter Spaitiens zu nennen.
Von hier us gingen Siidfriichte, Trauben, Apfelsinen,
Wandeln, Wisse, Olivenöl und Karl, Spaitiens Ausfahr-

«prodttkte, nach Deutschland, England und USA.
·· Neben der Hafenstadt Bareelotta spielt die Jn-
d u st r i e st a dt Barcelona im Biitnett- und Welthatidels-
verkehr eine bedeutende Rolle. Die wichtigste Jndnstrie
Bareelonas, und zwar der Provinz Barcelanas, ist
das Spinnsioffgewerbe Aehnlich dicht tvie im
Lande Sachsen sind hier die Textilnnternelintett zttsain-
tnengeballt, die iiber 130 000 Arbeitern mit ihren Fattiilien
iii normalen Zeiten Brot iind Arbeit gaben, ist doch die
Provinz Barcelona das einzige Textilgebiet Spattiens.
Hier sitid Tuch-, Leineti-, Seiden-, Battmtvall-, Jute-,
Strick- und Wirkindtistrie vertreten. Die Tuchindns
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Starlier Eindruck des rotspanischen Zusammenbruchs in Paris
_ Der völlige Zusaitttttenbritch des bolscljelvistischeti

Tütderstattdes in Katalonien hat weithitt in der Welt
sittrtstett Eindruck gentachl. Jn diesem Zusammenhang be-
gandctkt die Pariszr lZeitungeu vor algtttDciticltTzdie Fluchter ge ch agenen . iiz ttach Frankrei . - ie läiter der
Yiechteti zeigen fiel! sehr erfreut darüber, das; die aktiven
ssrttppeti die&#39; Polizei an der Grenze verstärkt haben, das;
ailenthalbett Luftaltgetvehrgescltiihe und Maschiuengelvetjre
-.u_f eftellt worden seien, um bei dein Piasseiiübertritt der
ges» lckigettett rotenrsllrttiee allkettätiöggchteivi Fwischettssäilletlk»iu or oititiiett zu oitnett un te in a nttng jne
rsnrchzitfiihreir Die Blätter der Linken versuchen weiterhin,
glauben zu niacheu, daß trat; des Verlustes von Katalanien
Zentralspattien »entfchlossen« set, den Kampf weiter fort-
aufeiieu. 
Eine Mcldnn der rotspanischen Rachrichtenagentttr Agettze
Fåilt,"«p2«s"2 VII-ZEIT« VII» «�"spisifi3�if"i,« «« M: "�"��ie -en a ee er ,, er an it o ertteti
esilääktisei. {Sie Leiter der repnbliiganis en Parteien sleiettdiita e c a zu annnen etreten, um rer enngtnung ü er ie

Maßnahmen der Ali itäiverwaltttn Ausdruck zu verleihen tiitdeine Einladung an die demokratiåcgett Parteien in Europa er-gehen zu lasseit, Agentett nach sentralspattieti zu entsenden,
giessisls an Frtdttåtd Sjtelle iiber den ,,Katnpfgeist der Armee unde tttter an e « ü eraeugen öuuieu.

Nach einer Nielduttg des Sattderberichterstatters des
KioenfbscålspsntketttgiitilsterFtSsrzalut Prtzssevårtrztertili egrklätit, a yatret n r n tgeiti er er an un au-
uehmeu wuiirlbe, niemals aber Mitglieder einer regulären Regie-
EiutF ikie lehrte Detlnissionstiächt erklärt habe; Fsjlaktittxhverftlvecihste ie er te egenjeit att ie von en tia ratt rei ge ü =
teten roten Machthabern angelvatidtett Foltertiiethoden.

Frage nailt den tlietietn
Nachdcnt Frankreich nun in Kontalt mit ienen ,,Männern«

getreten sei, die dies gcdiildet hättest, itathdeiit iitan sie nun in
den Händen habe und tttit ihnen nicht mehr durch den �Bot-
tihaftcr« zit verhandeln brauche, müsste man an Negrin und
feine ,,Regieruttgsttiitgljeder« eine Reihe von Fragen stellen,ia z. B. ob er noch politische Gefatigetic oder Geiseln habe undtvo sich diese befinden Sie tuüsttett sofort nach Frankreich ac-

strie ist hattptsiichlich in Sabadeth das den Bei-
iiameit des spanischen Niatnhesters führt, ztt Hattse, ferner
in Ealella und in Barcelona. Führend in der Lein-
wand-s, Seideti- iindJttteittdttstrie ist eben-
falls Barcelona. Kit it stseide wird hauptsächlich in
Prat de Llobregat nnd Sau Baudilio de Llobregat, nahe
bei Barcelona, hergeftellt. Zentrunt der Jutettidustrie
sind Barcelona und Haspitalet, tvo itt erster Linie Bind-
faden und Stricke hergestellt werden. Es diirfte nttr eine
Frage kürzester Zeit sein, die Juteindttstrie auch hier auf
jeintisclje Rohstoffgrundlage, ans spanischen Ginster uni-
zt eilen. Die Strick- ttitd Wirkwareniitdusirie
ist hattptsächlich in Badalotia ttnd tiJiataro zu Hause. Ma-
taro, das man ohne Uebertreibttiig das spatinische Chem-
nitz nennen könnte, verfügt auch über eine Reihe von
Strumpfsabriken Die kanfektiottsiveise Anferti-
gung von Ober- und tiiiterkleidern ist in Caiella und
Barcelona zu Hause.

Jn der ztveitwichtigsten Jndustrie Kataloniens, in der
�am e t a l l i n d u st r i e , führt Barceloiia ebenfalls. Allein
1200 melallur ische Fabriken, hauptsächlicls Maschinew und
Werkzeugfabr ken, sind hier zu Hause und geben 30 000
Arbeitern Brot. Jn der Nachkriegszeit war es der lata-
lanischen Metalliitdttstrie tnehr und mehr möglich, ein
sont Teil der bisherigen Eittftihrgiiter an Maschinen und

etallwaren aller Art zugunsten ihrer Erzeugnisse zu-
rtickzndräiigeii Die drittwi tigste Jtdustrie Katalo-
niens ist die cheittische Jndiitrie, mit den wi tigsten
Arbeitszetttren Badalona, Flix, Reus und Hosptta et. Die
Glas» Porzellans und Zententindiistrie hat
sich ebenfalls in ttttd um Barcelona angefiebeli.

Der Agrarcharaltey der Spanietts Wirtschaftsleben
iiberwiegend eigen ist, fehlt .in Katalonien auch iiichi.
Hier liegen die Aiittelpuicckte der katalanifchen Oel-
b a u m lu l t n r, Tortofa, Reus und Olesa de Montferrat
nnb Santa Barbara am Ebro-Dein, das graßte Oli-
v e n g c b i et der Welt. Ein attt Teil der reichen  Erträge

bramt nnb dort ein tlntertatntiiett finden, denn tiaihdeitt {man
reich den Hetttertt ein nseitgelsettdes Asnl gewähre, würde es
ganz gut sein, wenn es aiif dettt franziisischeti Tcrritoritttti auch
eiii kleines Ptiitxchett fiir die Opfer ais Ashl besiiske.

8 Franten Kalten ara Tag und Ftilitttttng
Der »Figaro« schreibt, die t«t0 000 oder 150000 Vienschethdie von den ratspatiischett Ansührcrn � statt ticbergabeverhattd-

lttttgett au führen � in wilder Unordnung aus die srattzösische
Grenze zttgetriebett tviirdett, dürften Franireiclt pro Kopf undTag ntittdestetts 8 Franken kostett tttid wenn tuan dann noch
annehme, das; sich unter diesen die beriichtigte Anarchistett-Divi-
Hatt befinde, so könne man abfihähen, tvas Frankreich dieJahnsitittsitolitik der roten Wiachthaber von Barcelona nnd die
eigene tittklttgheit »Annehtittiches« einbringt Es diirfe unter
keinen limsttittdeit zugelassen werden, daß die efliichtetett spa-nischeii Führer sich auch ttttr die geringste -po itische Aktivität
aus französischeni Boden gestatten. Auch sie seien Jnternierteund müßten sich tote solche benehmen und behandelt werden.

Auch die englischen Zeitungen bringen in Fettdrttck und·Sperrdrttck spaltenlaiige Berichte über die Flucht der geschlage-
nett Miliz itach Frankreich. Selbst Blätter tvie ztttti Beispiel der
,,Dailv Telegraph«, die bisher immer iioch versucht haben, den
Lialscltetvistett eine wenn auch geringe Chance zti geben, begin-ttett allmählich die Lage tttit realistischett Augen ztt sehen ttttd
kontntett seht endlich zu dem Schlits;, daß der spanische Kriegsür die Roten restlos verloren sei.

Erst anertennen. dann verhandeln!
lieber den Besuch des ehemaligen französischen

Lliiinisters Settators Beriird in Burgos ist eine amtliche
Verlautbarung nicht ausgegeben worden. Der Besuch
wird vielmehr tttit kiihlent Schweigen übergangen. Poli-
tische Kreise wollen jedoch wissen, das; die lititerredting
Lieriirds ittit dem uationalfpattischen Anfzetiniitiister Jor-
datta sehr zuriicthaltettd verlaufen ist. Es konnte iiber keine
spezielle Frage verhandelt werben, da der Außentnitiister
die tliieittttitg vertrat, das; jeder Gedatiletiattstattsch zweck-
las sei, solange Frankreich sich nicht zur Anerkennung der
ttatioitalfpattischen Regierung entschtieße Verhandlungen
könnten nur aus die Anerkennung folgen, dürften ihr aber
keinesfalls vorausgehen

an Haselntisseit uub sJJiandelti tritt alljährlich litt Herbst
iiber Tarragona die Reise nach Deutschland, England,
tiSA. an. Die reiche Bewiisserttttg hat ittt Gebiet des
Ettro-Deltas den Attbatt von Reis begünstigt. Jn der
Provinz Gervna breiten sich die weiten Korkeichen s
lvalditttgctt atts, die die reichen slszorkholzschätze liefern, die
fast zur Ltiilfte nach den �Bereiuigten Staaten gehen.

Jugend. lehre heim aufs Land!
Der Rcichsjugeiidfiiljrcr ruft zum Latiddiettst.

Der Jugendfüljrer des Deutschen Reiches, Baldnr
von Schwach, erläszt folgenden Aufruf an die Ostern ins
Verufsleben eiittreteiide Jugend:

�0Jiit bem Latiddiettst leistet die HitlcvIugetid einen
wesetitlichen Beitrag zur Behebung der sür tinfer Volk
so gcführlicheit Latidfluclit Eine im beften Sitiiie des
Wortes tatbereite und idcaliftische Jugend hat hier deii
Weg von der Stadt zurück auf das Land gefunden. Dieser
Eitisatz iit der Landwirtschaft muss heute mehr denn se voti
der ganzen deutschen Jugend und ihren Führern aktio
gefördert werden. Im Bauerntuni liegen die Wurzeln
unserer Kraft. Jin bäuerltcheii Beruf soll die junge Gene-
ration wieder ihr schönstes Lebettszicl sehen. Der Latid-
dlenst bietet der ins Berufsleben treteubeu Jugend die
beste Einsahmögiichkeit tiiid die gesicherte Zukunft auf bem
Lande. Darum: heim atifs Land! Kommt zum Landdieiist
der DIE«

Dr. Goebbels begltickwiinscht Hans Chrtstoph Raergel.
Rei smiiiister Dr. Goebbels sandte an den Schrt tsteller

Hans C ristaph Kaerget folgenden Gliickwunsclu »Zur allen-
dung Jhres do, Lebens ahres übermittle ich Ihnen mettie herz-lichsten Gltickwttnschn « ch spreche ahnen bei eser Gelegenheitmeinen Datti aus ür seien Einsatz tin Kam der Sttdeten-dexttsafett um ihre etbtt ehauptting und für « hr reiches und,vielgetaltiges schrtftstellerisches Wert«

»Wir Hinten bahnt den Krieg nulnrui�



Killliiicii Ziilciibiiiiiiiil
Der Berliiier Gcfandte Jugoflaivieiis zum Aufzenmiiiister

ernannt.
Der nach dein Rücktritt des Kabinetts Stosadinoiuitsch

mit der Neubildiiiig der sugoslaiuischeii Regierung beans-
tragte bisherige Sozialiniiiister Dragischait Zwetkoioitsch
hat feinen Auftrag durchgeführt nnd init dem Minister-
präsidiuin zugleich das Juneniiiiiiisterium iiberiioninieii.
Zum Aufzeiimiitister ioiirde der bisherige Gesaiidte Jagd-
slaiviciis in Berlin, Dr. Alcxaiidcr Cincar Riarkoivitsch
ernannt. Niiiiisterpräfidciit Zwetkoivitsch hat sofort den
Eid vor deni Prinzregeiiteii Paul abgelegt nnd iiii An«
schlnsi dai«aii die Vcrcidigiiiig der iibrigeii Miiiister vor-
genommen.

Jiisgefaiiit gehöreii der iieiieii Regierung l8 Aiiiiiftei
aii, von denen zehn znin ersteiiiiial ein solches Aiiit be-
kleiden. Aiis dem früheren Kabinett Stojadiiioivitsch
bilden die sechs aiisgesiliiedeiteii 9Jiiniiter, die den Rück-
tritt der Regierung Dr. Stojadiiioivitsch verursachten, den
Kern der neuen Regierung. Auch der Kriegsniiitister
 Ariiieegeiieral Miliitiii Nedlitsch! ift übernommen wor-
den. Der völkischeii Zugehörigkeit nach siiid in dem
neuen Kabinett zwölf Serben, zwei Kroaten,
zwei bosiiische Mohaiiiitiedaiier iiiid zwei
S l o w e n e n. Parteiniäszig setzt sich die iieiie Regierung
im iveseiitlichen aiis Mitgliedern der Jii g oslaw i ich
Radikaleu Gemeinschaft ziifaiiiineii. Aussen-
p o l i t i ich Diirite die Regierung die bisherige Linie bei
behalten, die in ihren Grundzügen bekanntlich vom Print�
regeiiteii Paul selbst bestimmt wird. Jnnerpolitiscli hat
die Regierung die Aufgabe erhalten. einen Au sgleich
niit den Kroaten vorzubereiten.

Die neuen Manner
Der iteiie Ministerpriifideiit und Jiinenniiiiister Dragifchaii

Zwetkowitfck isi ani 15. Januar 1893 in 9liich geborenEr studierte iii er Schweiz iiiid iviirde 1923 Bürgerineistei
feiner Vaterstadt. Jin Herbst 1927 kaiii er iiis Parlament nur
wurde Dann in der ersten Regieriiiig des jetzigen Seitati·-
Präsidenten Koroschetg die vom 27, Juli 1928 bis ziiiii  i. Je»
iiuar 1929 am Ruder war, Minister fiir kirchliche Angelegeii
betten. Nachdem er während dieser Zeit sich ganz aiis dein«
politischeii Leben zurückgezogeii hatte, wurde Zweitoiiiiifiti iiii
Jahre 1935 zum zweiten Male Bürgerineister von Nifih, laiiiini selben Jahre auf! der daiiialigeii iiiegieriiiigslifte in dieSkupschtina und tviir e iiach Gründung der jugoflaivifch radi-kaleu Gemeinschaft deren Fraktioiisvorsitieiider Aiii 23. De-zember 1935 trat er in die Regierung Stoiadiiioivitsch als
Sozialiiiiiiister ein und behielt diesen Posten aiich in der am
21. Dezeiiiber 1938 gebildeten weiten Regierung Stojadiiiir
witscli bis zii der mit von ihm erbeigefiihrteii Sprengung De:Kabinetts bei.

Der neue Lliifzeiiiiiiiiifter Dr. Alexander E i n car M a r
kow itfch war die letzten drei Jahre ingoslaivischer Gesandierin Berlin. Er koiiiiiit aiis der diploiitatischen Laufbahn ins:
hat in fast allen wichtigen europäisclieii Hauptstädteii bei-seit;
Dienst getan. Er ist am 20. Juni 1889 iii Belgrad geboren.

Iniieroolitiftlie Lage noch undurchsichtig
Jn politischen Kreisen Belgrads findet die neue Re-

gieriiiig vorläufig noch eine zurückhalteiide Aufnalniixs
-Man ivill abwarten, wie sie ihr Programm im ein3e&#39;
nett entwickelt. Niehrfach wird darauf hingewiesen, da·
der eigentliche Vater der iieiieii Regierung, Senatspriisi
deiit Koroschetk ihr selbst fern geblieben und Unter
richtsiiiiiiifter Tscliiritscli auf ausdrücklichen Wunsch des
Prinzregeiiteii Paul eingetreten sei. Die Lage innerhalb
der Skupscljtiiia bziv. der Jngoslaivischen Radikaleii Ge-
meinschaft ist weiterhin u n geklä rt. Offeusichtlich ivill
man eine Spaltung der seitherigen Regieriingspartei ver-
meiden. Andererseits betont man aber in führeiideii
politischen Kreisen, das; der Sturz der Regierung Stoja-
dinoivitsch aus rein in n e r p o l i t i f ch e n Gründen her-
beigeführt worden sei, iiiid die seitherige Auszeupolitik un-
verändert fortgesetzt werde. Dafür biirge auch die Per-
son des neuen Aiißeiiministers iiiid seitherigen Berliner
Gesandten Dr. Markowitsch

vtiiiesriistitcnrsrcuun ouacn retten; oriiaii mttrisikwttivauija
 8. Fortsetzung!

«Der junge Bergfteiger laiischte den Lliisfiihriiiigeit
dieses Menschen, der ,,dabei gewesen war�, mit Er-
griffenheit

»Sie sind dann bis Ende des Krieges in Süditiilieii
_ _ ch habefpater eine Jtalieneriii geheiratet iind bin iia J Meraii_ &#39; inein Tirol

verlafsen.« Gardoiier niclte still vor sich jin, sprach in
die ungeheure Weite des Himmelsranmesu »Ich sptir�s

gefangen gewefen?« » _ _»Ja, auf Sizilien wurden wir iiiteriiiert.
gezogen. Um nichts in·der Welt hätte i

am eigenen Leib: Die Heimat ist
Christo h schlug eine Brücke»Man d«

ten· Jahrhundert den Tirol
miisfen.«

Und dann spruughaft: ,,Jhre·Gattiii ivird sicher in
Sie die beschwerlicheii Gipfel

teigen, iini die alten  Erinnerungen
Sorge um Sie sein wenn
als Alleingeher bei
lebeubig werden zu la[ien.�

Gardoiiers Gesicht ivar verschlossen, als er leise er-
ioiderte: »Meine Frau ivird mich in diesem Punkte nie-

· · lasse ntir auch nicht
dreiiiredeii·. Sie verbringt die Sominerwochen am Lido
in Venedig» Dort findet sie das elegante, kampflose
mais neritehen. Leider. Aber ich

Leben das sie liebt.
Dte»e Worte waren mit Bitternis erftillt.
Gleirl darauf trat Gardoner den Abftteg an.
»Wie eicht sehen wir uns am

Tosana wieder.« meinte Chkiftvph man,

__  wie ein Magnet � ie
halt uns fest und laut uns nimmer ans bis ans Gra .«

zu vergangenen Zeiten:aiin daraus ersehen, wie schwer es im sechzehn-
· ern gewesen sein mag, aus

Griiiiden des Glaubens dieses Land verlassen zu

Lagaziioi oder aus- der
zum Abs

tliooieiieltg �Dementi� widerlegt
Aufsehenerregende Mitteilungen des repnblikanischeu

Seiiators Bridges
Der republikaiiifche Seiiator Bridges, der als Mit-

glied des Militäraussclyusses des Senats der Geheimkoin
fereiiz mit Roosevelt beiivohiite, äußerte sich zu Nonse-
oelts »Demeiiti« wie folg « »Er hat uns etwas ganz
anderes erzählt, als setzt der Pressel«

Bridges forderte, Präsident Roosevelt solle die Se-
iiatoreii voii ihrem Schweigeeid eiitbindekii

Der demokratische Mel!rheitsfiihrer, Senator Barkleh,
gab die Einberufung eines iiioffiziellen Ausschusses sei-
iier Senatsberater bekannt. Es sol ein Kurs erwogen
werden, iiiii zu verhüten, das; die Kontroverse über die
Außenpolitik das Wehrprograiiiiii gefährdet. Das �Saum
iial Aiuericaii« bringt weitere republikaiiische iiiid deine-
kratische Stimmen von Kongresziiiitgliederii zii der voii
deii ifolatioiiistisclieit Hearstälilätterii veraiistalteteii Uni-
frage über die Aufzenpolitik Das Blatt berichtet, das; ein
großer Teil der Kongrefziititglieder den Fragebogeii be-
antwortet habe. Keine einzige Antwort stiiiiiiie eine An-
griffiiote an. Die Antworten gingen vielmehr dahin, das;
der Kongresz fiir den Frieden sei, basiereiid aiif aiige-
iiiesseiie siiiistiiiigeii lediglich zii Verteidigungsziveckein und
ferner gegen jede Eiiiiiiiscl!iiiig in Angelegenheiten frein-
der Nationen, die das amerikanische Volk in einen Krieg
verwiclelii könnten. .Der republikaiiische Abgeordnete Gif-
fiirddJiiassachiisetts erklärte, das Volk der Verciiiigteii
Staaten dürfe iiicht in einen Krieg hiiieiiigefiihrt werden
zwecks Erhaltiiiig des Niarxisiiiiis in Frankreich, des
Koniiiiiiiiisiiiiis in Riiszlaiid und des Jiiiperialisiiiiis in
England.

Der republikaiiische Abgeordnete Woodriiff-Michigaii
sagte,  sei iiicht Sache Anierilas, über fremde Nationen
zii richteii und zu erklären, wer Nichtangreifer sei. Der
demokratische Abgeordnete Robiiifoikiitali wiederum stellte.
fest, das; sich Aiiierika um seine eigenen Angelegenheiten
küiniiierii solle. Jiu eigenen Lande gebe es sehr viel
zii tun-

 Ein stolzer Erfolg der Polizei
WHW.-Saiitinliiiig erbrachte 9.5 Millioueii RM.
Das vorläufige Gesamtergebiiis des »Tages der

Deutschen Polizei« voiii 29. Januar 1939 iit jetzt festgestellt
worden, das alle Erwartungen weit übertroffen hat. Die
deutsche Polizei konnte den Betrag voii 9% �Millionen an
das Winterhilfsiverk des deutschen Volkes abführen.

Dieser Betrag setzt [ich zusammen aus 5250000 RM.
durch Verkaiif der Verkehrsabzeicheiu 1 550000 RM. Son-
derspeiide der Polizei und der ihr aiigeschlosseiieii Hilfs-
foriiiatioiieii Technische Nothilfe iiiid Feuerwelireii an -
eigeiien Mitteln neben den sonstigen laiifenden III-OW-
Spenden, 2650000 9193i. Sonderfpeiide der Bevölkerung
als Daiik fiir den Einskih der «J3olizei. Außerdem gab die
Polizei 132000 Efseiisportioiieii aus und verteilte 107000
Kilograniiii Lebensinittelpakeie

Sehr aufschluszreicli sind Die Ergebnisse aus dein·
Siideteiigaii iiiid der deutschen Oitniark. Jin Sudeteiigaii
sind durch Abzetchen-Verlaiif 26.1000 RM. eingelonimen,
und die Bevölkeriiii stattete ihreii Dank aii die neue
deutsihe Polizei Dur i eine Soiiderfpeiide von 261 000 919R.
ab. Die Ostmark kaiiii für sich das stolze Ergebnis voii
1 litt; 000 919R. verbuchen, wovon 812000 9193i. Durch 9lb=
zeicheiiverkaiif, 160000 RM. durch die Polizei selbst ans
eigeneiisbiitteln und I04 000 919R. Durch Die Sonderspeiide
der Lievölkeriing aufgebracht wurden.
Sterbendes Volk in Frankreich.
_ Die Statistik über die Bevölkeriiiigsbetvegiiiig iii Frankreichiiii Laufe der ersten neun 9Jlonate des Jahres 1938 weit einen
starken Rückgang der Geburteii und Zunahme der To esfälle
auf. Der iieberschiisz aii Todesfälleii macht 27365 aus, wäh-reiid in der gleichen Zeit des Jahres 1937 noch ein lieberschiiszvon allerdings iiiir 11 Geburteii festgestellt iviirde. Der Ueber-
schiisz an Todesfällen ist nach einer Aeuszeriiiig des Arbeits-
iiiiiiisteriiiiiis zu einein Sechstel auf den Gebnrteiiriickgaiig und
zum iibrigeii ans die Zunahme der Todesfälle znriickziifiihreir

»Schon möglich. Bergheiil B�hüt Gott!«
Der junge Lehrer aiis Bayern fast noch eine aiize

Weile, iinerfättlich im Schauen, völlig hiiigefcheii t an
diese gipfelfrohe Stunde. « ·

,,Aiich einer, der besessen ist voiii Laiid Tirol . . .�_�
Ernst! er leise vor sich hin, iiiit den Gedanken noch beiar oner.

Es war eine Art Berzaiiberitiig, die alle Bergfteiger
kennen, herrliche Stunden paradiesisclzen Gipse gltsicks
Dazu belebte seiiie iiiiniiieriniide Phantasie die heroische
Landschaft _1nit Patrouillcii und Sturmscharen ans dein
grojzen Kriege. Er horte das Tacken der iinsichtbar im
Gefels verborgenen Mafchiuengeivehre,· vernahm das
Krachen der aus blauem Himmel herntederftiirzeiidexy
krepierenden Graitateii. Und wurde erst wieder in D_ie
Wirklichkeit iiriick eriifeii, ais Doiiiiergrolleii an fein
Ohr drang: � on �Jiiiurina her nahte init iiiiheiitilicher
Schnelligkeit ein Gewitter. __Ntiii erwachte der stille Trauiner. Als erfahrener
Bergsteiger wusite er, welche ernsten Gefahren ein
Wettersttirz fiir den Alpiiiisteii in fiel! bar . Gardoner
war bereits verschwunden, er schien den oridwestgrat
zi n Abstieg [gewählt 51i_haben._ Dies, tief unten lag dieneue Zinnen nitte ivie ein winziges Spielzeug, und wareh ein ,,Rifitgio«, eine Zuflnchtsstätte fir viele berg-
begeigerte, naturergebeiie 9J1eirchen. Die alte Hüttewar ein iirieg ziiiii Opfer gesät· n. Ob es sich nun iiiii
extreme Kletterer oder einachliche Wanderer aiif ge-
bahnteii Pfaden hande te �� Die fchlechteften Zeit-
Zungen· wåirenAks bestikkuiiit nicht, die Erholung undreii e in en peii it i en.
GChåifsttloplz Eiides eidetslöhaäte gilt kitappcsertztLilotDdieaiit !are errei!, a er egen eiiie e. as
heitere laii des iiiiuiels war einer stiirmdiirch-
peitschten Nacht gewi en. Und dann brach die ölle los.
Die Blt e ziickten fchwefelgelb und blendend er Don-
ner kra te betäubend. Es wurde hö fte Zeit, von der
Aufzenflciche des Berges zu verfchivin en.

Der junge Alpinist hufchte in ein Sprengloch erreichte
oon Da_ aus, ohne sich aiif uhalten, tiber e ne teileSchiittriiine einen Kriegsfto en. Hier wußte er sich ge-borgen. Es herrschte nun vollkommene iuiteruiß. Be mgreleii Schein der Blitze tastete sich er vom Wetter

«�- 
G

Art 
gelsleii schickte? Dieses iierveiizeriniirbeitde iinterirdischero

zurück .

Lelöder kennen, 2300 Meter hoe

aii dieses
mit fen,« trö

iioioniaiitiiiebnng in Australien?
Bersshmelzung des Neuguiiieainaiidats mit dem Padua-«

gebiet beabsiihtigt
_ »Wie aiis·Shdiieh gemeldet wird, will Territorial-

uiiiiister Harrison deni aiistralischeii Kabinett, das in den
nachsten Tagen» in· Hobart ziisaiiimeiitritt, den Vorschlag
machen, unverzüglich einen Ausschuß fiir die Prüfung der
beabsichtigten Verschmelzung des Nengiiiiiea-Mandats
nnd des Papuagebiets zu ernennen. Beide Gebiete �
bei dem Neugutneagebiet handelt es sich, was für den
Fall bezeichnend ist, um das alte deutsche Sehnt-gebiet �
sollen nicht nur administrativ, sondern auch territorial eine
Einheit bilden.

Zur »Begrüiidiing« feines Vorfchlages will Harrison
darauf verweisen, das; die Verfchiiielziiitg der Verteidi-
gtiiig  l! iinb der wirtschaftlichen Entwicklung diene.

Eine Erllarung Chamberlains
Vorbehaltlofe iiiilitärische Hilfe für Frankreich.

Vreinieriiiiiiifter Ehainberlaiii erividerie iiii Unter-haiis auf eine Aiifrage eines Qabour=9lbgeorbneien, die Kain-
inererkliiriiiig Boiiiiets voiii 26. Januar bringe, das; im Falleeines Krieges, in deii beide Länder verwickelt würden, alle
Streiikräfie Groszbritaiiiiietis Frankreich zur Verfügung stehenwurden, ebenso wie alle Streiikräfie Frankreichs zur Verfügung
Englands stehen würden. Das entfpreche völlig deii Ansichten
der britisclien Regierniig Akeiiii es auch iinniöglich sei, imeinzelnen alle sich etwa ergebenden Möglichkeiteii zu prüfen,
Lo sehe er, Chainberlaiiu sich doch verpflichtet. klarziisielieir das;ie Jnteresfeiigeiiieiiischaft. die Frankreich und Eiiglaiid ver-biiide, derartig sei, das; tede Drohung gegen die Lebens-inter-
efsen Frankreichs, von welcher Seite sie auch käute, Die sofor-tige Zuiaiuiiieiiaxbcit Englands aiislöfeii iiiiisse.

Verzweiflnugstateii die Oliiswirkiiiig bes neuen soiiifetifcheii
»Arbeitsgeseties«. Jii Schatnra faiid vor dein Kriegsgericht desPioskaiier Viilitärbezirks ein iieiier Schauprozesz gegen einen
Arbeiter der dortigen Torswerke statt. Der Arbeiter hatte in[einer siserziveifliiiig eiiieii Vorgesetzten, der ihn kurz zuvor
ioegeii »Verletniiig der Arbeitsdiszipliist fristlos entlassen hatte,iitit dein Jagdgewehr augeichoiieu. Das skriegsgericht verur-teilte den Täter ivegeii »Terrori-3iiiiis« ziiiii Tode.
- Explosioii in einer Pnlvcrfabrik bei Lens. Jii der Pulver-»
iabrik voii Tliillipkiieroliiii in der Nähe voii Beins ereignete sich.
eine schwere Erplosioin durch die fäiiitliche Feustersclieibeii in
eiiigiiidiiiiijreilsdvoäi iiinfh sbililiiiiiietterii Zergörft ivnrbeJiJiz. �ßäh:reii er «-a n ia en �r e i i ii, [in �b er aii � en· eit-lebeii erfreulicherweise tnicht z«n beklagen. �d�

Fuhrertagung
Alfred Rosenberg spricht vor dcii schlefisclieii SA.-Fiihrerii.

Aiii 11. iiiid 12. Februar findet in der Staatenhalie
lii Breslaii eine Fiihrertagiiiig der SA.-Griippe Schlesieii
statt, welche der Ausrichtiiiig des Führerkorps fiir die koiii-
iiieiide Arbeit dient.

9Jiit einer grniidsätilicheii Rede des Beauftragten des
Führers fiir die geistige und weltauichanliche Erziehung
der VIII-RAE» Reichs-letters Rasender-g, vor der Führer-
fchaft findet die Arbeitstagiiiig aiii l2. Februar ihr Ende.

Reue Veirate fiir die Iudendaiiiter
Die bisherigen Beiräte der Jngendämter und ihre

Geschäftsführiiiig entsprachen iiicht iiiehr den Anforderun-
gen der heiitigeii Zeit. Durch eine Novelle ziiiii Reichs-
gesetz für Jugendwolilfalirt ist jetzt eine Neuregelung er-
folgt. Die Geschäfte des Jugendanites führt danach der
B iirgeritieister nach den Vorschriften der Deutschen
Gcnieiiideordiiitiig" Zu seiner Beratung werdeii Bei-
r äte bestellt. Als Beiräte sind auch der ziistäiidige Vor-
iiiundschaftsrichter, ein Lehrer itiid eiiie Lehrerin sowie
der zuftändige Kreisaiiitsleiter des Amtes fiir Volkswohl-
fahrt zu bestellen. Als �Beirat iit ferner je ein Vertreter
der Hitler-Jiigeiid iiiid des Buiides Deutscher Mädel zii
berufen. Diese Regelung gilt sinngemäsz auch für die von
Gemeindeverbäiideii eingerichteten Jngendäniter Für
die Landesjiigeiidäniter sind als Beiräte auch LUertretei«
von Jugendäinterii nnd Justizbehörden zu bestellen.

Ueberraschte tiefer in den ungeheuren Leid des ge-
inarterteii, von der Kriegsfurte gezeichneteii Berges.
Chriftoph hatte schon inancheni Wetter getrotzt, hoch ina1
einer Wand hängend, oder friereiid in einer voin Frost
gesprengtcii Höhe katiernd, aber nach nie war· er von
einein so eigenen Gefühl beschltcheit worden, wie heute.

Blitz; nnd Donner � war das nicht, als ob ieinDIid
illerie ganze Salven gegen die rot aiisglii endeIF«
leu � waren nicht feindlicze Mineiire aii der Arbe t,

iiiit Bohrmaschineii iiiid Pre:;liifthäiiiiiierii? Und die
Pausen zwischen den elektrischen Entladiiiigeii � war
dies iiicl!t die ateinlose Stille vor der grossen Spreugnitg,
dieses iingeivisfe bangen und Bangen der Uiiteriiiiiiier-ten: Wann « ·
Ekrasit in Atome?

fliegen wir in die Lust, wann rcifzt uns der
Durch ein Spreugloch iauchte Der Wind. Im Heulen

des Sturmes schienen sich die Geister der Gefalleneukund zu · r auf den
ivtindeteii. Ehriftoph Endesfelders Phantasie fchivelgte
in kriegerischen Bildern aus der heroischen Vergangen-
heit des Landes. Er h
plötzlich ztickte er doch

tun nuD Die Klagen de Ver-

atte geivisz starke Nerven, aber
zusammen.

Hatte da iiicht eiii Mensch gefenfztP Ganz nahe!
a wieder! » _»Mein Gott!« Diesikialseiii heller Ruf beim Auf-egrellen eines blauen-B itzCykistoph gizzzzoehekzt einige Schritte weiter, schrie:»Ist da jemait

Uiid wirklich wurde ihiii Antwort:
»Das Wetter � ach Gott � inan kann iiicht mehr

. .1" klagte eine Frauenstiiiiintn
So lernteii sich Stella Wiiägolf iiiid Christoph Endes-J iU deii Kriegskatakiiiiibeii

Paternkofels beim flackerudeit Scheine der Blitze,
beim Poltern des Donners. Es war bestiiiiint keine all-täglicl �!e Art fiir zwei junge Menschen, Bekanntschaft
zii mailten.

»Sie brauchen [ich nicht zu für ten. Einmal wird
Unwetter dem Soniienf ein wieder weichen
stete Christoph

tzortfetziing folgt.!



�biilffititt� llttfkssltsllllitit Betriebe im Liistnuskimsrs
7510 Betriebe kämpfen iiin sie ,,Goidene Fahne« der uns

9er zweite »Leistungskanipf der deutschen Betriebe�,
der am Tage der nationalen Arbeit niit der Verkündung
der hierbei auszuzeichnenden Betriebe beendet wird«," befindet
sich gegenwärtig im Stadium dir höchsten Akiivität aller
beteiligten Betriebe. 7510 schlesische Betriehsgemetnsehaftem
davon 949 Landwirtschaftsbetriebn &#39;sind bemüht, national-
sozialiftisches Wirtfcbafw und Sozialdenken betriebswirksam
in hie Tat umzusehn.
Leistungskampfes nicht darauf an, daß tnarmorne Bade-
gelegenheiten und aus Hochglanz polterte Bedürfntsanstalten
geschaffen werden, sondern vielmehr ��- und das ist zum
größten Teil richtig verstanden worden � Svztalverbesses
rringen zu schaffen, die bei der Ausweitung unserer Wirtschaft
dem hierbei tatkräftig eingefetzten schaffenden Menschen
Sicherung seiner Arbeitskraft und Fähigkeit bedeuten.

sozialer Vortnarfch
Der Auftrag des Führers an die DAF, mit der

�Betreuung her Schaffenden am Arbeitsplaß zugleich auch die
überbetriebliche Sorge zu verbinden, ist auch im Liistungsi
kampf verankert. Hirt: kanir nur der Betrieb Anerkennung
finden, der den Nachweis erbringt, daß feine Sozialmaßnahmen
der Förderung und Steigerung der Volkekraft dienen. Dem «
Hochleistungswillen einer Betriebs und Leistungsgemeinschaft
wird eine zweckmäßige Betriebsanlage bester Helfer fein.
6aubere Arbeiisplätze und bestgeeignete Arbeitsmittel und
Werkzeuge sichern weiter den reibunaslosen Arbeitsablaus
Erst die richtige Wertung und die zweckmäßige Gestaltung
des Verhältnisses ,,Menfch und Maschine« führen zu betriebs-
gemeirischaftlicheir Besileisiungem

Die besonders in unserem Greuzgau akute Frage, gute
Facbarbelter zu halten und eine Abwanderung derselben zu
verhindern, erledigt sich zum größten Teil dann von selbst,
wenn sozialpolitisch alles getan wird, was jene Arbeitskräfte
mit dem Betrieb und der Scbolle eng verbindet.

Gesnndes wohnen � frohes 6ehaffen
Nicht immer sind rein betriebliche Umstände ilörender

Faktor der Schaffensfreudigkeih oft sind die Ursache der
Minderleistung unverschuldete Wohnverhältntsse Zahlreiche
fcblesische Betriebe sind daher daraiigegangen, gesundheitss
fördernde Verbesserungen der Wohnaelegenheiten ihrer
Gefolgschaftsmitglteder durchzuführen. So konnten in engsier
Zusammenarbeit zwischen dem Gauheinistättenamt der DAF
und den gemeinnütztgen Siedlungsträgergesellscbasteii allein
im letzten Jahr 11362 Geschoß· und Volkswobnungen
erbaut werden. 4342 weitere befinden stcb in Planung.
Auch diese Bauten sind zum großen Teil unter der tätigen
Mitwirkung von Betriebsfübrern als Biitraa zum Leistungs-

Es kommt im Rahmen des·

karnps verwirklicht worden. Bei der Vielzahl der noch vor-
handenen uiizulänglichen Wohnungen kann das Erreichte
jedoch nur Etappe, niemals Ziel sein. Jn Gemeinschaft
mit der Partei und den weiter zuständigen Dienststelien wird
die Gauwaltung der DAF daher in den nächsten Tagen
über die Arbeitekammer Schlesien eine großangelegte
Siedlungs- und Bauaktion stauen.

Oeffentliche Betriebe verdoppelt -»
Eine erfreuliche Tatsache des zweiten Leistungskampfes

ist es, daß sich die Zahl der »öffentlichen Betriebe« gegenüber
dem Vorjahr in Schlesien nahezu verdoppelt hat. Ueberall
ift man auch hier zum ,,Eridspurt« angeireten. 456 Betriebe
der Reichs bahn, Reichsposk und der öffentlichen Verwaltungen«
haben sich in den friedlichen Wettkampf des guten Willens
eingereiht mit dem Ziel, in gemeinsamer Arbeit der.
Gemeinschaft zu dienen. «

Der lileine Betrieb auch dabei
Eine besondere Stellung nehmen in diesem Leistungs-

kampf die zahlreich gemeldeten kleinen Betriebe ein. Der
Begriff Kleinbetrieb« wird nicht durch bestimmte Gefolg-
fchafrsztssirn begrenzt, sondern entsprechend der Art des
Unternehmens nach den im jeweiligen Wlrtschüftszweig
geltenden Anschauungen. Da es besonders in den Klein-.
betrieben infolge der stark var iierenden Wirtschaftsgrundlagen
beinahe unmöglich ist, allgemein gültige Regeln aufzustellen,
wird hier besonders die Einstellung des Betriebsführers zu
den Forderungen der Zeit und feine Verbundenheit zur
Gefolgschaft das Gesicht des Betriebes auszeigen. Allents
halben wird auch hier im Rahmen der verfügbaren Mittel
Schönheit der Arbeit Wirklichkeit Zahlriiche Sozialveri
bi.sseriingen weisen den Weg, der zur Erringung des
Leistungsabzeichens ,,Vorbildlicher Kleinbetrieb« führt.

Mnsterbetrieh das gemeinsame Ziel
Die große Frage, die nun bis zur Verkündung der

Auszeichnungen bei allen 7510 arti Leiftungskampf beteiligten
Betriebsgemeinschastem die zusammen etwa 500000 Gefolg«
schaftsmitglieder aufweisen, ist die, wer wird 9Jiufterbetrieb,
wer erhält das Gaudiploni und wem winkt als Beweis für
den richtig eingeschlagenen Weg hierzu ein Leistungsabzeichen
Die Auszeichnung mit dem Leistungsabzeichen erfolgt irr
engster Zusammenarbeit von Partei unh Wirtschaft durch
die DAF, iie Verleihung des ,,Gaudiploms für hervor-
ragende Leistungen« durch den Gauleiter. Die Auszeichnung
von Akusterbetrieben erfolgt durch den Führer selbst. Hier«
aus erhellt lieb die Bedeutung des Leistungskampfes der
deutschen Betriebe für das gesamte Wirtschaftsleben.

Jkufer und Bekenner zur Einheit
Srhlcficii fcicrtc dcii 50. Geburtstag Haus Chrisioph

Kacrgcls
Am 6. Fifbriiar feierte H a u s Christo p h K a c r -

gel seinen 50,  Siehttrtätag. Es rvird fiir den Repräsent-
tatitcii des fchicfisclseii Schrifttiiiris � Siaergcl Gekleidet
seit dem Frühjahr des vergangener! Jahre-s artch den
Postcii des Landeslcitcrs Zchlesieri dcr Rcichsschrifttiiirib
taiiiincr -� neben hen ihm zuteil geworbenen Ehrurigeri
das schönste« Geburtstagsgcscherik gewesen fein, das; er
diescii befotiberen Tag feines arlrcitsreicltcri Lebens irr-
iierhallr eines größeren Schlesieii im  Siroftheutfehett Reich
begehert konnte. Denn er war, wir selten einer, cin Rufer
und Vckcriner zur« Einheit dcr Dcritfclrcii diesseits und
jenseits der Süden-it. Dein Volkstririiskarripf der Dritt-
schen jenseits dcr ehemaligen skiciclrsgreiizcii war sein
Dcrikcit nnd sein Schaffen gewidmet.

Jnsbesotidere gcdachte Brannaii des siltlefifettcit Dich-
ters, deren in Brariiiari hat Haiis Christopli siaergel irr
seiner Kindheit erstmalig das stideterideiitsche Grenzland
erlebt. Dorthin nahm ihn fein Vater fast alle Wocheti mit,
wenn er als geschäsilichcr Betrat eiitcs Vhotographen
hinübcrsulir oder und; zu Fuß ging. Braunatt war, nach
dem eigeircn Bekenntnis Kaergels, die erste Stadt, die er
besonders liebte.

,,Volk ohne Hcimat«, �Butter unterm Haiiiirier«, »An-
dreas Hollrnaiiir« unh »Hockewarrzel« sind vor alleni das
Ergebnis des Grenzlandschicksals das Kaergel nicht mehr
losgelasfeii hat, auch als ihn � ttipisch schlesischi � die
Sehnsucht nach der Welt nach Ariierika führte nnd er bort
die Umkehr erlebte, die jeder echte Schlesier in der Fremde:
erlebt: die Sehnsucht iiach der Heiniat, die ihn schließlich
im Zaubergarteir Rübezahls in Hain, eine Heimftatt fin-
deii ließ, ganz hoch obere am Waldesrand � nur ein ein-
ziges Hans ist ihm noch über �, mit einettt freien Blick
in das iveit ansgefpoiinene Tal mit dein abschließenden
Hügelkraiii des Boberkatibachgebirges auf der einen Seite
nnd rückwärts die heimlichen Waldwege, die zum Stamm
des Riesengebirges hinauflockeii riiit dem Blick in jenes
andere deritschc Land, das nun frei geworben ist. «

Aiii 6. Februar t889 in Striegait als Stadtjuitge aitf
die Welt gekommen, so hat sich Kaergel doch immer gis
ein bäuerlicher Mensch bezeichnet, der »unter die Sacke
chleppenderi Miillerkriechte der Kaergekihiiihle gehöre, von
er man schon riiii 1650 sprach, read deren große Wind-

rniihlenfliigel sich bis vor wenigen Jahren noch im Freu-
fiädter Kreise brehten�, Als der Vater, ein Miillersohn,
als Stadtlehrer doch wieder ins Dorf zurückging, zog der
Dorfjurige wieder ins Städtchen Schniiedeberg ans die
Präparanderianstalt itnd bann atif das Bitnzlatier Seini-
nat. Jn Weißwasser wirkte er dariri zehn Jahre lang als
Dorfschrilnieister nnd reiste durch das Leben selbst zune
Dichter. Die Uraufführung des oberfchlesischen Volks-
fchauspiels ,,Bolk ohne Heimat« brachte ihm eine Be-
rufurig nach Dresden zum Aitfbaii des Bühitenvolks-
bundes in Dresden und Sachsen ein, aber 1925 widmete
er fieh wieder ganz deni literarischen Schaffeti.

Dem Mhsteriitm der schlesischen Landschaft ist er ganz
verwachsen. Troß feiner fröhlichen Art geht schweres Blut
in ihm, das sich für sehe gute Sache jedoch mit Feuereifer
eintritt, wie nicht nur sein »Hockewarizel« zeigt, sondern

wie auch andere Gclcgerikrcitcri getetgt haben, so ais er
�für den in fremdes Liolkstiiiit weisenderi Finger achte:
fien� eintrat und Front inaclrte gegen jedes Jiijiiderrvertiip
kciisgefülrl dcr schlcsisclicri Nicnsihcii irrt schlcnicheri Wirtin.
Die bevorstchcitde spiiiiltirrrvochc des gcsairttschlrusclieri
Rauincs 1939" fieht auch H. Eh. bitteren�! wleder U! VIII«-

rstcr Reihe im �liefeniittiiß zu schlesisclier sitilttir, nicht
nur das; fein ,,.i«!ockerrrari3el« crstriials irrt befreiten Su-
detciilartd iuchrriials aufgeführt wird, cr selbst wird unter
aiiberetti auch irr feinem alteti Brauniiii ans feinen Werken
lcscri.
Freiherr v. Latir tttit ber Gcschüftsfiihriiiig des ,,Dctitschcrt

Prcssctlub« beauftragt.
Der Präsidcrit des ,,Deiitschcri XssressckliiM �lierlitt,

69l.=Dbergttippeitfiilfrcr iharipttiiaiiii Weiß, hat den bis-
herigen Gcfcltäftsfiiltrer des Rcichsverbandcs dcr Deut-
schcii Zcitiiiigsvcrlcgcy Landcsvcrbatid Schlesiein Frei-
hcrrrr v. Laur-Wiiiiiclihofcri, mit der Gcschiiftsfichriiiig des
»Deutscheii Pressekliib« beauftragt,

«« «,s"«, »« s« » ftir dcn Bctricbssport dcr
Jugend.

Zu dein zwischen dcrri Reichsjiigciidsiikrrer iiiid dein Leiter
her Deutschen Vlrbcrtsfrgiit gcschlosserieii tlbkoiriiiicri iiber die
Einfuhriing von Leibesubiiiigcii frir die berufstätige Jugendinnerhalb der Arbeitseit sind ietzt Drircliiihrungsbestiiniiiiiip
gen· erlassen ·tvordeit.· _ as Abkonrriieri sie n vor, daß als Arez-gleich ftir hie einseitige Bcaiispriichtiiiii irr der Berufsarbeit
rriiiidesieiis zr·vei· Stunden· irr der Woche irrtFsiahriicrt der Arbeits, ·c·it votri Bctriebsfulircr fiir Leibes-
ubuugeii zur·Ver·iigiir·ig gestellt· werden sollen, wobei es
iich empfiehlt, die Leibesribrtrigeii in b__ie Schlitßstiirrdeii dcrArbeitszeit zu legen. Als Grundlage frir die Leibesübttrigeii
gilt die von der Hitlepsrigciid allgemein dukchgeführte Grund-i·chiile, die· die Gebiete riinfaßt, die zur allgemeinen ttnb all=
,__eitigen_lorperlichetr�Jlußbilbttitg der Jugcndlicheii iiottveiidigund. Einzelne Spezialgcbrete werdei·i· dabei iiicht herausgestellu
Den Betriebssportgcirteirischaftcri geboren die Jugendlicheri tii t Leistnngsfport wird in den  Einheiten ber HJ ditr !-ii r .

Verein-itiid die
im bon
dort l4 21

30000 Menschen obdatliioi
Aus dem koihwagergebiet des O ioisfkufses wird mel-det, das; die a I der bdaihlosen 30 beträgt. Bis er wur-

den t7 Tode fülle durch Ertrinken ge ählt. In Kentu h stehenmehrere Kohlenbergwerke unter Wa er.

Ratt-lau, den 7. Februar 1939

Feierstunde
der Mitarbeiter her ilis-bnlitstrthliahrt.

Vollkommen überfüllt war der Saal im Hotel »Goldene
Krone«, denn jeder Mitarbeiter der NSV wollte der Feier«
stunde beiwohnen, die ihn aufrichtete und wieder neue Kraft
gab für seine reichliche, aber dankbare Arbeit im Volks-
ganzen. Nach einem Konzert des Musikzuges des ,,Flieger-
horst Brieg« eröffnete Kreisamtslelter, Pg. Rospunt die
Feierstunde und gab einen Abriß aus der Arbeit und den
Leistungen der NSV und des WHW im Kreise Namslau.
Medizinalrat Pg Dr. Ernst sprach in feiner, wie immer
so klaren, verständlichen und stets gern gehörten Vortrags-
weise über das ,,Ehrenkreuz der Deutschen Mutter  Für
den bläulich erkrankten Gauamtsleiter Pg. Saalmann er-
griff der Leiter der Gauschule Wartha, Pg. Kubasckb das
Wort. Er brachte einen Rückblick über den Aufbau der
NSV unh des WHW und hob die große Ge einschaft der
NSVHJJiitarbeiter hervor, diekdhne Unteifch d von Rang
und Titel besteht und betonte, jzstle Arbeit in« er NSV sei
die schönste, weil man bei ihr immer den Erfolg sieht. Er
behandelte ausführlich die einzelnen Aufgabengebiete der NSB
und war es erfreulich zu hören, daß es durch das-Hilfs-
werk »Mutter und Kind« gelungen ist, der Deutschen Mutter
den Platz zu verschaffen, der ihr gebührt. -" Er; sprach unter
anderem auch über die Kaineradsibaft in der NSVsArbeit
und unter den Mitarbeitern. Nur bei größter Kamerad-
schaft unh Gemeinschaft wirdzes»geliugeltr...etsiilgttkch mit�
zuschasfen am ewigen Deutschland, am ewigen Beftande
unseres Volkes. Die Erkenntnis des Ewtgkettswertes ist
unsere Aufgabe: ·Deutfchland«, ewiges Wollt« �"» Zum
Schluß dankte Kreisleiter Pg Speer· allen Mitarbeitern
aus dem Kreise, besonders dem Kreisamtsleiter Pg Rospunt
und forderte sie anf, weiterhin tüchtig mitzuarbeiten· Er
gab seiner Freude darüber Ausdruck, daß es so viele Mit·
arbeitet im Kreise gibt, die dem Führer helfen wollen, fein
großes Werk zu vollbringen. Nach Absingen der Rational:
hymnen schloß der Kreisamtsleiter die Feierstunde. An«
schließend folgte eine Besprechung des Hauptstellenleiters
der Gauamteleitnng, Pg Fischer, mit den Ortsgruppen:
amtsleitern und den Zellenwalterw -

= 9er »Tag der »Polizei« hatte in Stadt und
Kreis Namslau einen sehr guten Erfolg. 3310,18 RM
konnten air das WHW abgesührt werden.

Das muß anders werden! Uebelstände im
Straßenoerliehtn

Trotz wiederholter hinweise, wird immer wieder fests
gestellt, daß Kraftfahrzeuge insbesondere aus ländlichen
Gegenden, nicht entsprechend der Straßenverkehrs-Zulassungs-
Ordnung ausgerüstet und beschaffen sind. Jnsbefondere
wurden folgende Mängel festgestellt: Unleserliche polizeiliche
Kennzeichen, Kennzeichen verbeult. Zahlen nicht zu erkennen,
verrostet oder die Farbe abgeblättert, hinteres Kennzeichen
nicht ausreicheiid beleuchtet Kennzeichen inuß mit eine
Entfernung von mindestens- 20 Meter deutlich lesbar" fein.
Außer den Schlußlichtern fehlte der Rückürahler Schein-
werfer blendeten, wenn sie auf Abendlicht umgeschaltet
wurden. Blendung verursacht durch falsche  Einheilung;
Scheinwerfer waren nach hinten geneigt. Außerdem ift bei
Fahizeuglenkern festgestellt worden, daß sie die wichtigsten
Verkehrszeichen nicht kennen. Es wird immer wieder
beobachtet, daß Fahrzeuglenker aus Unkenntnis der Ver-
kehrszeichen rückstchtslos aus Nebenitraßen in Hauptftraßen
einbiegen ober hiefe kreuzen. Der Landrat hat die Polizei:
organe der Kreises angewiesen, schärfsiens gegen diese noch
zu beobachtenden Mißstände einzuschreiten. Rücksicbtslos sich
verhaltende Kraftfahrer müssen damit rechnen-daß ihnen her
Führerfchein abgenommen wird.

= Lichtfpielhans »Seit«  Die P"singslorgel!. Nach
dem bekannten Volksstück von Alois J Lippel erzählt dieser
Ftlm, wie der Musikanten-Peter feine Liebste und das Dorf
eine Orgel bekommt. Lebensbesahender Frbhsinn "unh aus
solchem Gefühl entipringender Humor, lustiges Volkstreiben
auf Bauernhochzeit und Jahrmarkt Scherz »und Ernst, Liebe
und Bauern�olg, alles ist hier in spatinender Handlung
vereint, interessant gestaltet und ausgezeichnet dargestellt.
Zwei vergnügte Stunden voll Stimmung, Heiterkeit undaune.

 Ehrenmal für Franz von Siitiugetn Dei: Gatt Saarpfalz
beabsichtigt, die steijbltcheti Ueberreste Franz von ··Sickingeris indcn Gan zii tiberiuhreit. Es soll ein - rabntal sur den großen
Sohn der Ptalz geschaffen und in der ·Bitrgriiirie au eftelltwerben. Die Regierung der Pfalz hat die Mittel zur · ieber-bcisehitiig hereitgesiellt.

Berleger: Ewig Otto, Nara-lau Gdtlef.!Drum: Franz Otto  norni. alicrr Brig! Buch ruclrerei Stamm.Beraritwortlich für die gesamte Sch ft eitung und den slnneigenteikDauptschristleiter Fratze Dito, Name-lau.  DA. I. 39: 1605iZur Zeit tu nzeigeriiPreialiste Nr. 6 gültig.

Abends als Letztes

Chlorodont
- dann erst ins Bett!



Das Rennen um den kleinen Preis im

WInterschIuss-Verkauf
dauert nur noch bis Sonnabend, den II. Februar i939.

Besonders günstig liegen

Kleiner-Kerns 78i 88i
78i 88.

Seinen-Druck 1.48 88i

Weil-Fernuni 
setitenstleeoiine 1.851.75
Mantel-Venen 3.85 2.8
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Plötzlich und unerwartet verschied am
5. Februar unsere liebe, treusorgende Mutter,

und Großmutter, Schwester,Schwieger-
Schwägerin und Tante, die

Landwiriin

il2inno3edler
geb. Lnske

im Alter von 59 Jahren.
Dies zeigen tiefbetrübt an:

Ilie Iinnernnen Hinterbliebenen.
Alt-Grambschütz, den G. Februar 1939.
Beerdigung: Donnerstag, 2 Uhr vom Traucrhause.

Danksagung.
Für die so zahlreichen Beweise der Anteil-

nahme beim Heimgange unseres Vaters
Paul Staffetius

danken wir herzlichst.
Im Namen der Hinterbliebenen:

Paul Sla�elius.
Wallendorf, im Februar 1939.

Ein llnin-lieserneieiiin
verloren.

Melbungen erbeten an
Rathaus
Zimmer 7.

Es muß ganz·  n�
selbstverständlich sein:mit

« llenko
» » « iveiktitnion ·.»

 Wäsche ein! J

Luftfchutziibunrp
Jm Laufe des Monats findet im Polizeibezirk Namslatr

eine Lufischußiibung ftatt Sie erstreckt fich auf die Teil-
nahme der Seldftschußkräfth der Kräfte des erweiterten
Selbftschußeh bes Wecklufisehuszes und des Sicherheits- und
Dilfedienstes Beim Selbftschug erweiterten Selbftlchnß
und Werliluftfrhuß findet eine Uebervrlifung der Lufifchußs
bereitschaft der Häuser und der Betriebe statt. Bon der
gelamten Bevölkerung wird luftfchußmäßiges Berhalten
gefordert und erwartet.

Der Beginn der Uebung wird durch Hupeniignale der
Feuerwehr � kurze Töne! und durch Böllerfchltfse bekannt
gegeben. Mit Ilebungsbeginn bat eine vollständige Ver·
dunkelung einzusetzen. Die Kräfte des Sicherheitss iind
Htlfsdienftes haben sieh schnellftens auf den ihnen bekannt
gegebenen Sammelpläßen etnzusinden Bei Wiedereinfchaltung
der Straßenbeleuchtung gilt die Uebung als beendet. Während
der Dauer der Uebung find die Haustllren offen zu halten.
Die Lufischuszwartq Betriebs· und Werlilufitchitßlelter und
Melber bezw deren Stellvertreter haben ftch von der
Alarmierung bis zur Beendigung der Uebung an den
Grundftiicliseingängen aufzuhalten. Die Selbitschußkräfte
bleiben in ihren Wohnräumen Die Luftschußwarta Betriebs-
und Werkiuftsehußlelter find den libsrprlltenden Kontrol-
organen zu seder Auskunft verpflichtet und flir die in den
Häusern und Betrieben getroffenen Maßnahmen verantwortlich.
Die Straßen der Stadt sind während der Uebung nur in
den dringendsten Fällen zu heiseren. Kinder find auf alle
Fälle während der Dauer der Uebung in den Wohnungen
zu behalten.

Den Anordnungen der Polizeibeamten und der für die
Dauer der Uebung herangezogenen Hilfsorgane sowie der
Amltsitfiäger des Netchslufttchußbundes ift unbedingt Folgezu e en.

Zuwiderhandlungen werden nach Maßgabe des § 9 bes
Luftschußgeseszes vom 26.6. 1935 mit Haft oder mit Geld-
ttrafe bis tu 150.- NOT  bestraft, wenn reimt andere Gefese
schweieie Strafen androhen.

Es wird dringend ersucht, die Anordnung reftlos zu
befolgen und es wird erwartet, daß sich der gesamte Straßen-
verkehe während der Uebung mit der größten Borficht und

mit TANZ
rogramm eine

Traude Steinbach-Produlition. 
vom l. Mai 1938

im  »Gott kritisierte�  in trottieren tnnttiiiniiient
»KdF.i-«ÄFte um die Wein.

Jn Namslau bekannt

am Freitag, d. i0. Februar i959, 20 �um bei schwuniein
��Lulresch" bas berühmte Dresdner Tanzorchester spielt.

Jeden Mittrvod!, ab 18 Uhr
Eisbein

Erbspiiree � Saiierkraut

Hure! ,,goldene Krone«, Namslau
1,10 VIII.

Die für Mittwoch angefetzte

zur angegebenen Zeit bei Latuske statt.

baue n. Grundbesitzer-Verein iinoisian e.V.

Mitglieder-Versammlung
findet erst um Donnerstag, desto. Februar

Gleichzeitig werden die Hausbesitzer auf die am Mittwoch Bietenden im Termin vorzulegen. � 2 K. 11

Der Vereinsleitern
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Vom 7. bis 9. Februar einschließlich
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L chespreihaus DELI

�i 
in der Krone ftattfindende Versammlung des Verkehrs-laut! VerfehiinernngssVeceins hingewiesen.
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Rliclitlchtnahme abfpieit, damit Ungliictisfälle vermieden
werden.

Rom-lau, den 6. Februar 1939.
Der Bürgermeister·

als Ortspolizeibehörde. 
Dr. L v b e r.

8marigsverfteigerung.
Jm Wege der Zwangsvvllftreckung foll das im Grund-

buch von Sehn-agents, Kreis Name-lau, Band III, Blatt 70
eingetragene, nachstehend beschriebene Grundstück am l6. Februar
1939, vormittags 9 Uhr an der Gerichtsstelle, Hofpitalsxraße
Nr. 2, Zimmer 9, veriteigert werden. Lfd. Nr. der Grundstücke:
2, Gemarliung: Nest von 1, Grundsteuermutterrolle Art-Cis,
Gebäudefteuerrolle Nr. 75, Wirtfchaftsart und Lage: Freistelle
Nr. 65, Größe: 15 ha 82 a 75 qm. Der Berfteigerungsss
vermerli ist am 22. Mai 1937 in das Grundbuch eingetragen.
Als Eigentümer waren damals die minderjährigen
Geschwister Gvttfchailr in Sainiogran namens a! Elsbeth,
geb. am 6. 2. 1921, b! Don-when, geb. am 8. 4. 1924,.

v. 
OF.

c! Mechthild, geb. am 21. 6. 1925, d!  Egon, geb. am 16. 3.
1930, vertreten durch ihren Vater, Laiidwirt Paul Gvttfchalk
in Schmogran zu gleichen Nechten und Anteilen eingetragen.
Die Abgabe von Geboten bedarf der Genehmigung des
Landrats in Namslan Die Genehmigung von dein

Namslau, den 3. Februar 1939.
Das Arntsgericht

Amtiitiier Grolimarit tlir  betreibe n. Fttttermittei
Gustav, den B. Februar 1939

Qtotierungen für volle Wagenladungen in Reichsniarl bei
sotortiger Bezahlung. Sri Erzeuger« bezw. Herstellerssefts
preisen oder Hdchftpreifen.�ll3oni Reichsnbhrftand bezw. vonder Reichsttelle für Getreidzsutterrnlttelustix festgesetzte Preise.

CWØMJJZZJNYXUCre/t 55/ahren bestens 0e wähnt .�I I f
Kuhn e rtsTe e
ErhältlichIuObOuIZoan/ipolhekeni. Drogerien
Hersteller Iiiie III-sit. um: I «

Jetzt auch
in Tablctten- und Drageeform

in Namslau
Germanien-Drogerie O.Tietze
Drogerie Carl Grimm.

Cfbrliwe, saubere

Hansgehilfin
tagsllber gesucht. 

G. Hoch
Klofterftr. 12.

Jlliliiccek Arbeiter
kann fich melden.

Paul Rittmeister
Drahtzaunfabrik

Namslau.

I . »·
Dre Pflngstorgel

 nach dem bekannten Bühnenstück von Alois Lippel,
 welches über ein Jahr« lang in Berlin mit unerhörtem
 Erfolg aufgeführt wurde O
 mit Hannes Stolzer, Maria Andergast, Hilde Sscsak u.a. i?
s«-

.
A� 
/

F�? 
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"135 Jugendliche haben Zutritt. I l·· · ««,- ._. ._... .. ·. ·· «, .. ·. .-, «·-Y·»-,Y-«-sp«-,H·-,H--,V-,H··Wk-LO«3&#39;7 O!ET: O!:«QSHGDLCK !:2: O!:2: O!:;:cO!:-:GKGASAOS:0-:-:0:T:0:2:0:2:O-:I:0:T:0:T:« �S

Oesrnttirhe Generntnrobe
des Eisenbahn-Verein Uanisian

irii Schrounteistcheii Saal am Donnerstag, o. 9. sehr. i959
Ausführung des Schwanirs

»Sie kriegen sich« Ericlimgclioll.Kageneröffiiung 19 Uhr. Anfang 20 Uhr.
intrirt 20 Pfg. Der Bereinsieitern

ililettsilillsib nennen
iniirrrr strinirn

15. 2. gesucht. I
Krawaizek

Kohlenhandlung
Namslan

 betreibe. 1000 Kilogramm. Tendent �Roggen still, Wei-
nen still. Braugersle nur teinfte Qualit ten beachtet.
Weizen schl.!, Heitollbfll Kilo, ges. u. trock., Durchfchniitsqiiai.Jieftpretsgebiet II IV VI V«
sskzeugeksscstpkcls « « « s - « « « «sjeksjkllekssöchllpkcls « « « e · . « .    206
CRoggen [d!I._!� 3eltoL70/72 Klio, ges.u.trock., Durch cbnittsqual.fieitbteis ebiet I II V VIII
Gköeugkks eitpreiß . « « s « « « « « T80
Hskksfkssekssöchslpkcls . . ·. - . . . . 184 186 188 II!
szater  fchl.!. 3ettoL46/49 Kilo. ges. u. trod.� DurchfchnitssqdahFeftpreisgebiet I II IV «
Cßköeugkkssestpkcls « « « .- . . . . .
Fukkekgekste  schi.!, 5e1toL59/60 K» ges. u.trock., Durchlchnittsquai.sieftpretsgeblet I II V V�
 Brgeuger-Settpreis 4 156 163 177. . . - . . « . . 16

Zu« und Abschläge für Mehr· oder Mindergewtchte habennach der Anordnung der Hauptvereintgung der Deutschen Ge-treides und Futtermitteltvirtfchaft vom 1. Juli 1938 Geltung.
Ab Erzeuger-Hof l,� JM pro Tonne billig« ·sndustriegerfte bis 20.7t.-«. pro Tonne uber dem gesetzlich fest-gelegten ssuttergerftensGruiidpteis ab vErzeugeticition be!einem Mindeftszeitoiitergewicht von 68 Huld. _
Ab Gkzgugepzszps 1___ Juni-ro Tonne billiger.Braugerfth Hertteiierhochitvrcrs und Grsisllciekhöchfipreis abGrzeiigerftatiom Ab Erzeuger-Hof 2.� 98.46 pro» Tonne billig?!-

Fiir fei und QlusstichsBraugertte Aiitfchlnge nach der-iRlchtlinieri der 593. Preisgebier IV 215 V 220
Alles ausschließlich Sack.

Erzeugerpreife für Hiihnereierl
Seil dein 23. 1.39 bis einschließlich t9. 3. 39 beträgt ber Preis

für Eier bei Berliau an die zugeiasfenenAu liäufer NM l,5i
se �iiogramm. Bei erkauf an orisanfätfige ekbraucher voml. 2. 39 bis 3|. 3. 39 its Pfg. je Stück. Diese Preise verstehen
ftch für einrvandfreie Ware.




